
Capoeira-Workshops
Im Jugendzentrum „Go in“ finden
von Dienstag, 31. August, bis Don-
nerstag, 2. September, zwei Capoei-
ra Workshops statt. Der erste Kurs
geht von 15 bis 16 Uhr und ist für
Kinder zwischen sechs und neun
Jahren gedacht. Der zweite Kurs
richtet sich an Kinder zwischen 10
und 14 Jahren und beginnt um 16.15
und endet um 17.15 Uhr. Für den
Workshop wird eine Gebühr von
sechs Euro erhoben. Die Caporeira
zeigt und hilft Kindern, ihren Körper
zu begreifen und ihre Musikalität zu
entwickeln. Informationen im Ju-
gendzentrum „Go in“, Kolpingstra-
ße 2, www.goin-schwetzingen.de
oder unter Telefon 06202/10408.

ständlicher, wenn man auf den
Stühlen einer Partei der Oppositi-
onsfraktion sitzt – zum Beispiel auf
dem Stuhl von Rosa Grünstein.

Ein Abgeordneter gehört zu Le-
gislative, sitzt er auf der Regierungs-
bank, gehört er zur Exekutive – nicht
ganz einfach. Dürften nicht auch die
meisten Deutschen ihre Probleme
mit all diesen Fragen haben, die man
beantworten muss, wenn man den
Test am Ende des Orientierungskur-
ses bestehen will?

Zu dem Stuttgart-Tag gehörte
auch ein Bummel durch das Regie-
rungsviertel, ein Blick auf das für
Ausländer zuständige Innenminis-
terium und ein vielleicht interessan-
terer Blick in die Markthalle mit in-
ternationalen Spezialitäten gleich
daneben.

Für eine kleine Aufregung sorgte,
dass fünf Teilnehmerinnen beinahe
zu spät zum Landtag gekommen wa-
ren, weil sie die Zeit falsch einge-
schätzt hatten, die man nun einmal
für den Verzehr von Spezialitäten
der schwäbischen Küche braucht.
Aber sie schafften es.

Der politische Tag klang mit ei-
nem erfrischenden Bier am Brun-
nenplatz aus. Wer über helles und
dunkles Weizen fachsimpeln kann,
hat das Deutsch-Zertifikat eigentlich
sicher in der Tasche.

schussung von Krankenhäusern,
den Bau von Landesstraßen und – an
erster Stelle – die Bildungs- und
Schulpolitik.

Ausdrücklich kritisierte sie, dass
behinderte Kinder in Baden-Würt-
temberg aus einer Behindertenein-
richtung nicht die Regel-Grund-
schule wechseln können und ge-
zwungen wären, zum Beispiel ins
hessische „Ausland“ zu ziehen.

Exekutive und Legislative
Während des Besuchs im Landtag
konnte man sehen, wie hinter einer
dicken Scheibe der Fraktionsvorsit-
zende der FDP dem Rundfunk ein
Interview gab. Das interessierte na-
türlich besonders Szilvia aus Un-
garn, die während des Parlaments-
unterrichts auf dem Platz des Politi-
kers saß. Auch der Rundfunk ist Län-
dersache.

Legislative, Exekutive, Judikative
- die deutschen Bezeichnungen für
die drei staatlichen Gewalten sind
auch nicht viel verständlicher – hier
im Plenarsaal wurde klarer, wer auf
dem Stuhl der gesetzgebenden oder
ausführenden Gewalt sitzt, wer Ge-
setze beschließt und wer sie ausführt
beziehungsweise deren Ausführung
in die Wege leitet.

Begriffe wie Partei, Fraktion, Ko-
alition und Opposition werden ver-

Integration: VHS-Orientierungskurs mit Teilnehmern aus sechs Ländern / Nach der Theorie mit MdL Rosa Grünstein in den Landtag

Auf dem Weg
zum mündigen
Staatsbürger
Eigentlich sollte das Gespräch mit
Rosa Grünstein MdL in Stuttgart
stattfinden – nach dem Besuch einer
Sitzung des Landtags. Das wurde je-
doch aus Termingründen verscho-
ben. Die Kursteilnehmer mussten
sich mit einem Besuchs- und Infor-
mationsprogramm begnügen, was
jedoch den Vorteil hatte, dass sie
sich auf den Sitzen des Plenums und
der Regierung in die Rollen der Poli-
tiker hineinfühlen konnten.

Landespolitik „zum Anfassen“
Rosa Grünstein wollte sich das Ge-
spräch mit dem Schwetzinger Orien-
tierungskurs jedoch nicht nehmen
lassen, so dass es zu zwei landespo-
litischen Veranstaltungen kam. Der
Besuch des Landtags in Stuttgart

fand wie geplant statt und Rosa
Grünstein besuchte den von Dr.
Reinhard Mayer geleiteten Kurs in
der Volkshochschule.

Rosa Grünstein bot Landespolitik
zum Anfassen. Nach der Begrüßung
der Politikerin durch die Leiterin der
VHS, Gundula Sprenger, stellte sich
die Abgeordnete den Teilnehmern
aus Ungarn, Kamerun, Vietnam, Pa-
kistan, Thailand und dem Kosovo als
ein Politiker aus Fleisch und Blut vor,
der die bislang geübte und für die
Kursteilnehmer nicht immer span-
nende Theorie mit Leben füllte.

Als Tochter eines polnisch-jüdi-
schen Vaters, der viel gelitten hat, als
eine Frau, die 18 mal umgezogen ist
und selbst im Ausland gelebt hat,
war es für sie ein Leichtes, die Aus-

Staatsbürgerkunde aus erster Hand: Aus Ungarn, Kamerun, Vietnam, Pakistan, Thailand und dem Kosovo kamen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines VHS-Orientierungskurses. BILD: LENHARDT

länder im Kurs zu verstehen.
Die erste Frage von Teilnehmern

galt ihrem Alltag. Was macht eine
Politikerin? Da ist das Büro in Altluß-
heim, der Wahlkreis, das Gespräch
mit Ratsuchenden, die Unterstüt-
zung von Gemeinden, der Besuch
von Versammlungen, die SPD im
Wahlkreis – da ist auf der anderen
Seite das Büro im Landtag, die Sit-
zungen der Fraktionen und des Par-
laments oder das Gespräch mit ei-
nem Europapolitiker in Straßburg.
Ein 13-stündiger Arbeitstag kann so
schnell voll werden.

Zu welchen Themen können sich
Landespolitiker äußern, worüber
wird im Landtag diskutiert und ent-
schieden? Eine grundsätzliche Frage
zum Aufbau des Staats betraf die
Vielfalt und Unübersichtlichkeit der
Kompetenzen von Land und Bund.

Warum gibt es nur einen Bundes-
tag und viele Landtage? Rosa Grün-
stein sprach in diesem Zusammen-
hang von der Vielfältigkeit der Le-
benssituationen in den einzelnen
Bundesländern und nannte, ein
Teilnehmer aus Kamerun hatte da-
nach gefragt, als typische Landes-
themen die innere Sicherheit, die
Polizei, Ladenöffnungszeiten, das
Verbot des Verkaufs von Alkohol
nach 22 Uhr, die Unterstützung von
Anti-Drogenprogrammen, die Bezu-

Besuch in der Schaltzentrale der Macht: Ein Besuch im Stuttgarter Landtag gehörte für
die Orientierungsgruppe dazu. BILD: PRIVAT

Der richtige Sommerschnitt
Der „Sommerschnitt“ bei Obstge-
hölzen ist eine wichtige Pflegemaß-
nahme. Der Obst- und Gartenbau-
verein bietet hierzu am 11. August
eine Schulungsmaßnahme an.
Kompetenter Kursleiter ist Obstbau-
meister Peter Burger von der Ver-
suchsanstalt Dossenheim. Der Kurs
ist kostenlos und auch Nichtmitglie-
der sind eingeladen. Die Teilnehmer
treffen sich am 11. August um 16.45
Uhr auf dem Parkplatz der Kleintier-
züchter in der Friedrichsfelder
Landstraße.  rie

KURZ + BÜNDIG

Kinderkrimi zum Mitraten
Ein „Biss - chen“ Mord - die Vampire
sind los heißt es am Samstag, 14. Au-
gust, um 10 Uhr bei dieser Sonder-
führung im Schloss Schwetzingen.
Ein Kinderkrimi zum Mitspielen und
Mitraten. Aufregung und Furcht er-
schüttern die Bewohner der kur-
fürstlichen Sommerresidenz: Eine
Hofdame wurde leblos aufgefunden!
Dann entdeckt der Leibmedicus
auch noch zwei seltsame kleine
Wunden am Hals des Opfers. Hält
sich unter der adligen Hofgesell-
schaft etwa ein Vampir verborgen,
der sein nächtliches Unwesen treibt?
Weiterer Termin am Mittwoch, 8.
September; Sonderpreis: Kinder 6
Euro, Erwachsene 12 Euro. Anmel-
dung unter Telefon 06221/538431.
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OFTERSHEIM
Großes Kulturangebot
für die Jugend

TANZTAGE
Sehenswerter Abschluss

im Rokokotheater
� Seite 10� Seite 11

547 900 00, Konto: 77798. Spenden-
quittungen werden erstellt.

� Am Mittwoch, 8. September, 19.30
Uhr tritt Handball-Bundesligist
Rhein-Neckar-Löwen zu einem Bene-
fizspiel gegen die HG Oftersheim/
Schwetzingen an.

� Weitere Informationen unter
www.blutev.de.

� Die Typisierungsaktion für Patrick
Lengler findet am Samstag, 14.
August, von 10 bis 17 Uhr, in derSport-
halle des Hebel-Gymnasiums
Schwetzingen statt. Spenden können
alle zwischen 18 und 56 Jahren.

� Spendenkonten bei B.L.U.T e.V.:
Sparkasse Heidelberg, BLZ: 672 500
20, Konto: 9156038 oder bei der
Volksbank Kur- und Rheinpfalz, BLZ:

So können unsere Leserinnen und Leser helfen

Hilfe für Patrick Lengler: Viel Unterstützung für die Typisierungsaktion am Samstag

Organisatoren hoffen auf
mehrere Tausend Teilnehmer
Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Lin

Die Resonanz auf die Typisierungs-
aktion für den an Leukämie erkrank-
ten 26-jährigen Oftersheimer Patrick
Lengler (wir berichteten) ist riesen-
groß. Täglich gehen beim Organisa-
tionsteam um Pascal Seidel unzähli-
ge Mails und Telefonate von Men-
schen ein, die sich typisieren lassen,
helfen oder spenden wollen.

In den sozialen Netzwerken im
Internet, Facebook und „Wer kennt
wen“, haben die Unterstützerzahlen
längst vierstellige Bereiche erreicht.
Auch die eingerichteten Spenden-
konten verzeichnen einen steten An-
stieg – allein die Schwetzinger Stadt-
verwaltung, bei der Lengler beschäf-
tigt ist, hat schon über 6000 Euro zu-
sammengetragen.

Alles ist erst einmal auf dem kom-
menden Samstag eingerichtet, wenn
zwischen 10 und 17 Uhr die Typisie-
rungsaktion in der Sporthalle des
Hebel-Gymnasiums über die Bühne

geht. „Wir hoffen auf mehrere Tau-
send Leute“, sagt Pascal Seidel, der
inzwischen die für selbst den größ-
ten Ansturm notwendigen 60 Helfer
für die Organisation rekrutiert hat.

Um den medizinischen Teil küm-
mert sich das Schwetzinger Ärzte-
netz mit Dr. Hans-Jürgen Scholz an
der Spitze. „Hier ist die Personalde-
cke noch relativ dünn“, erklärte der
Schwetzinger Mediziner gestern.
Deshalb werden Arzthelferinnen ge-
sucht, die sich am Samstag in den
Dienst der guten Sache stellen (Mel-
dungen an drhjscholz@on-
linemed.de).

Gleich mehrere Handball-Mann-
schaften haben angekündigt, in vol-
ler Stärke zu erscheinen – zum Bei-
spiel die Damen der TSG Ketsch oder
die Männer des TV Großsachsen
und des TV Hochdorf aus der Pfalz.
In vielen Unternehmen der Metro-
polregion ist der Aufruf zur Typisie-
rungsaktion und zum Spenden per
Hauspost bekannt gemacht worden,
viele Sportvereine und -verbände

haben das Flugblatt auf den Titelsei-
ten ihrer Internetauftritte veröffent-
licht. Freunde Lenglers und Helfer
waren in den letzten Tagen unter-
wegs und verteilten zum Beispiel
Handzettel auf dem Ketscher Back-
fischfest. Handball-Jugendspieler
machten sich gestern auf die Socken
und warfen Flyer in Briefkästen.

Die Sache zieht mittlerweile weite
Kreise, so dass in den nächsten Ta-
gen sogar mit einigen prominenten
Unterstützern zu rechnen ist – bis
hin in die Bundesliga.

Spendenboxen aufgestellt
Den Anfang hatte ja Handball-Bun-
desligist Rhein-Neckar-Löwen ge-
macht, der am 8. September, zu ei-
nem Benefizspiel antreten wird. Kar-
ten im Vorverkauf wird es ab Ende
der Woche bei Schreib- und Spiel-
waren Kaiser im Oftersheimer Orts-
zentrum sowie der Geschäftsstelle
der Schwetzinger Zeitung am
Schlossplatz geben.

Dort stehen ab sofort auch Spen-
denbehälter für diejenigen, die ihren
Obolus in bar und nicht via Bank-
überweisung entrichten wollen.

Die Liste der Firmen, die mit
Sachspenden helfen, wird ebenfalls
immer länger: Die Bäckereien
Schnabel und Utz, die Metzgereien
Achtstätter, Back und Kücherer oder
Getränkehändler Streck tragen ihren
erklecklichen Teil dazu bei, dass die
Aktion erfolgreich wird.

Nachahmer sind gern gesehen
und können sich bei unserer Zeitung
melden (06202/205-303).

werden dann zugunsten des Kinder-
hospizes Sterntaler in Speyer ver-
steigert.

Bianca Gluth freute sich über die
riesige Resonanz zu ihrer Neueröff-
nung, während Oberbürgermeister
Dr. René Pöltl die umtriebige Ge-
schäftsfrau in Schwetzingen will-
kommen hieß. Die „Villa Toscana“
sei eine Bereicherung für die Ge-
schäftswelt, die Entscheidung, sich
mit dem Fachgeschäft in der Spar-
gelstadt anzusiedeln, sei genau rich-
tig gewesen. vw

des Schwetzinger Malers und Skulp-
turisten Gustav Armbrust zu bewun-
dern. Und Michael Fuchs und Peter
Dannhauer vom Kunsthaus Brühl
luden die Besucher dazu ein, einmal
selbst zu Malen.

Versteigerung für „Sterntaler“
Die entstandenen Werke – unter an-
derem betätigten sich künstlerisch
die ehemalige Spargelkönigin Tanja
Brandenburger und die aktuelle Re-
gentin Katharina Keller sowie Tho-
mas Janzer vom Stadtmarketing –

Geschäftsleben: In der Carl-Theodor-Straße 7 hielt die „Villa Toscana“ Einzug

Mediterranes Flair mitten in der Stadt
So eine Neueröffnung hat Schwet-
zingen lange nicht gesehen: Der An-
drang war riesig, als jetzt in der Carl-
Theodor-Straße 7 (in den Räumlich-
keiten des ehemaligen „Lavazza“)
die „Villa Toscana“ ihre Pforten öff-
nete. Inhaberin Bianca Gluth, vor-
mals mit ihrem Fachgeschäft zwei
Jahre lang in Brühl vertreten, prä-
sentiert hier ab sofort ein umfassen-
des Angebot für die Freunde der
leichten und gesunden Küche Ita-
liens und des italienischen „dolce
vita“ (wir berichteten bereits).

Mit viel Liebe zum Detail
Gegenüber dem Geschäft in Brühl
hat die „Villa Toscana“ noch eine
Produkterweiterung erfahren: Jetzt
gibt es noch japanische Kochmesser
von Kai, scharfe Küchenmesser nach
der Tradition der Samurai-Schwert-
schmiedekunst, hochwertige Pfef-
fermühlen, individuelle und in Ita-
lien handgefertigte Handtaschen so-
wie edle Tischwäsche aus Leinen
von der österreichischen Firma Leit-
ner.

Von Zeit zu Zeit werden Vorträge
und Verköstigungen von Wein, ita-
lienischem Käse sowie Olivenöl-
und Essigproben angeboten. Es gibt
erstmals in Schwetzingen auch Essi-
ge vom berühmten „Doktorenhof“
in Venningen/Pfalz.

Bei der Eröffnung stand aber
nicht nur das mit viel Liebe zum De-
tail gestaltete Ambiente im Mittel-
punkt, sondern auch die Kunst und
verschiedene Künstler. Pantomime
Norman empfing die Gäste schon
am Eingang, sorgte mit Walking Acts
und Slapstick für jede Menge Heiter-
keit.

In einem Teil der Kurpfalz-Passa-
ge waren Gemälde aus dem Atelier

Oberbürgermeister Dr. René Pöltl wünschte der Inhaberin der „Villa Toscana“, Bianca
Gluth, einen guten Start in Schwetzingen. BILD: WIDDRAT


